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Förderverein der Grundschule blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Niedermurach. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins der
Grundschule Niedermurach für das
vergangene Schuljahres wurde ein-
mal mehr deutlich, dass sich der
Verein auf die Fahne geschrieben
hat, Positives für die Schule, vor al-
lem für die Schulkinder zu bewir-
ken. Im Jahresrückblick durch den
ersten Vorsitzenden Joseph Salo-
mon wurden zahlreiche Aktivitäten
aufgelistet an denen Mitglieder des
Vereins teilgenommen haben. Bei
der Schuleinschreibung stellte sich
der Verein und seine Aktivitäten
den Eltern vor – auch um neue Mit-
glieder zu werben. Der finanzielle
Rahmen, mit dem der Verein unter-
stützen kann, setzt sich nämlich
aus den Mitgliedsbeiträgen und
Spenden zusammen. In diesem Zu-
sammenhang konnten zahlreiche
Spenden in nicht geringer Höhe er-
wähnt werden, sei es von Privatper-

sonen, Vereinen oder Firmen, die
anstelle von Weihnachtsgaben den
Förderverein bedachten.
Mit diesen Geldern wurden Bus-

fahrten und der Eintritt zu Theater-
fahrten bezuschusst, sowie Semina-
re bezahlt. Außerdem wurden Lek-
torenlesungen durch Dr. Sauerbeck,
der Besuch eines Zauberers, anfal-
lende Ausgaben bei der Weih-
nachtsfeier, der Uraufführung eines
Weihnachtsmusicals sowie beim
Sportfest und Schulabschluss über-
nommen. Erwähnt sei auch der
Kauf des Materials zum Bau von
Fledermauskästen mit Kindern
durch den Elternbeirat. Initiiert
durch den Elternbeirat und deren
Unterstützung konnte im Pausen-
hof ein Hochbeet angeschafft und
aufgebaut werden. Ein größerer
Geldbetrag wurde für die Anschaf-
fung von „iPads“ mit 50 prozentiger
Beteiligung der Gemeinde Nieder-

murach zur Verfügung gestellt. Bei
den Spielgeräten wurden neue Ten-
nisschläger für den Pausenhof ge-
kauft. Im Rückblick bezeichnete der
Vorsitzende den ersten Besuch der
tschechischen Partnerschule aus
Chodov als Highlight. An diesem
Vormittag konnten die Gäste durch
den Elternbeirat mit finanzieller
Unterstützung des Fördervereins
bewirtet werden.
Kassier Edmund Spichtinger

konnte von einem überschaubaren
und geordneten Kassenstand be-
richten. Trotz der zahlreichen Aus-
gaben ist weiterhin ein solider Kas-
senstand gegeben. Die Zahl der Mit-
glieder hat sich leicht erhöht auf 63.
In ihrem Rückblick erwähnte

Rektorin Ortrud Sperl die herausra-
genden Momente an ihrer Schule.
Dazu gehört natürlich der Erhalt
des Zukunftspreises für Grund- und
Hauptschulen, für die Erstellung ei-

nes Info-Flyers über die Burg Mu-
rach durch die Lehreramtsanwärte-
rin Marie Fischer. Die Rektorin
freut sich auch über das gute Ab-
schneiden der Schüler bei der Fahr-
radprüfung oder über das gute Er-
gebnis beim Handballturnier im
Landkreis. Die Schulleiterin gab be-
kannt, dass heuer ein Schulland-
heimaufenthalt durchgeführt wird.
Der Schwimmunterricht kann wei-
terhin erfolgen.
In der abschließenden regen Dis-

kussion wurden diverse Vorschläge
für praktikable Anschaffungen
erörtert. Außerdem einigten sich
Schulleitung, Gemeinde, Elternbei-
rat und Förderverein auf einen Ter-
min und die Organisation eines
kleines Festes im kommenden Jahr
zur Feier des über 20-jährigen Be-
stehens des Fördervereins, zusam-
men mit dem 65-jährigen Bestehen
des jetzigen Schulgebäudes.

Ministrantendienst auch Ausdruck der Freude an Christus
Niedermurach. Dienen am Altar lässt
Ministranten ganz nahe an der Fei-
er des Messopfers teilhaben, erfor-
dert aber auch Disziplin und Wür-
de. Das ganze Jahr über dienen sie
im Wechsel bei Werktags-, Sonn-
tags- und Festtagsgottesdiensten
oder begleiten den Priester bei ver-
schiedenen Anlässen. Beständig ist
der Wechsel, so auch bei den Minis-
tranten der Pfarrei St. Martin Nie-
dermurach, der traditionell beim
Patroziniumsfest vollzogen wird.
Pfarrer Herbert Rösl freute sich,
dass Florian Kiener, Marie Bauer
und Christian Thanner bereit sind,
neu den Ministrantendienst zu
übernehmen. „Euren Dienst dürft
ihr nicht nur äußerlich als prakti-
sche Hilfe verstehen, er soll auch
Ausdruck der Freude und des Glau-
bens an Jesus Christus sein.“ Nach
einem gemeinsamen Gebet nahm
er die drei Neuen durch Handrei-
chung in die Gemeinschaft der Mi-

nistranten auf und Mesnerin Rena-
te Pflug überreichte die Ministran-
tenausweise.
Worte der Anerkennung und des

Dankes richtete Pfarrer Herbert
Rösl auch im Namen der Pfarrge-
meinde an die zwei ausscheidenden
Ministrantinnen, Tabea Prey (sieben
Jahre Dienst) und Anna Zitzmann
(sechs Jahre Dienst). „Ich hoffe, dass
alles, was ihr an Disziplin, Einsatz
und Gemeinschaft erlernt und er-
fahren habt, in eurem zukünftigen
Leben Stütze und Hilfe sein wird.“
Mit einem herzlichen „Vergelt’s
Gott!“ überreichte er ihnen jeweils
eine Urkunde und ein Bronze-Steh-
kreuz. Mesnerin Renate Pflug dank-
te für ihren stets zuverlässigen
Dienst und überreichte zur Erinne-
rung an jede eine Fotokollage mit
Bildern aus ihrer Ministrantenzeit.
Von den Gottesdienstbesuchern
gab’s sowohl für die neuen als auch
für die ausscheidenden Ministran-

ten Applaus. Derzeit gehören in der
Pfarrei Niedermurach 30 Kinder

und Jugendliche zur Ministranten-
gemeinschaft.

In der Pfarrei Niedermurach scheiden zwei Ministrantinnen aus. Dafür treten drei
neue Gesichter in den Ministrantendienst ein. Bild: Josef Böhm/exb

Generalmajor für sicherheitspolitischen Vortrag gewonnen
Thanstein. Kriege und Terrorakte
– auch in unmittelbarer Nähe – be-
herrschen die Nachrichten. Dank
des Militärbündnisses der Nato mit
dem Schutzschirm der USA, sei
Deutschland bisher vom unmittel-
baren Krieg verschont, so Peter
Wunder, Vorsitzender des Arbeits-
kreises Außen- und Sicherheitspoli-
tik des CSU-Kreisverbandes
Schwandorf. Die sicherheitspoliti-
sche Herausforderung für die Nato
sei durch die derzeitige Bedrohung
enorm.Auf der einen Seite dürfe die
Nato nicht Kriegsteilnehmer wer-
den und damit den Konflikt erheb-
lich erweitern, auf der anderen Sei-
te würden fast alle Nato-Staaten die
Ukraine mit Waffenlieferungen un-
terstützen.
Zu diesem Thema hatte der Ar-

beitskreis Generalmajor Norbert
Wagner als Referenten gewinnen
können. Über 30 Besucher kamen
einer Pressemitteilung zufolge ins
Gasthaus Träxler in Thanstein und
diskutierten am Ende eifrig mit.
Unter ihnen die Bürgermeister Wal-
ter Schauer und Martin Birner so-
wie mehrere Vertreter von Reservis-
tenkameradschaften.
Generalmajor Norbert Wagner ist

seit zwei Jahren Kommandeur des
Nato Joint Force Training Centre
(JFTC) in Bydgoszcz/Polen (Brom-
berg). Er spannte einen großen Bo-
gen über die aktuellen Krisenherde,
deren Bedrohungen, die Entwick-
lung Chinas und die Probleme des
Klimawandels. Informationen
– sachlich richtige und falsche (Fa-

ke News) – würden eine entschei-
dende Rolle spielen. Durch die
schnelle Verbreitung über Internet
könnten hier schnell einseitige fal-
sche „Meinungsbilder“ entstehen,
die sehr schwer zu korrigieren sei-
en.
Die Wirkung der Informations-

hoheit stellte er am Beispiel Russ-
land dar: Ständige einseitige Infor-
mation, dabei irritierende histori-

sche Narrative und Argumentatio-
nen hätten fatale Folgen. Putin,
aber auch erstaunlich vielen Rus-
sen, gehe es nicht nur um die
Ukraine (Kleinrussland). Bekämpft
werde die moderne westliche Welt,
so der General.
Der Zusammenhalt der 31 Nato-

Länder sei mit dem Ukrainekrieg
stark gestiegen. Die Wehrbereit-
schaft sei jedoch unterschiedlich

und in der Bundesrepublik sehr ge-
ring. „Diese Bereitschaft zur Vertei-
digung unserer Werte kann nicht
nur von der Politik, sondern muss
von der gesamten Gesellschaft
kommen“, betonte Wagner. In der
Diskussion ging es auch um die
deutsche Truppenstationierung in
Litauen, die ursprüngliche Terror-
bekämpfung in Afghanistan und
weitere Krisenherde auf derWelt.

Generalmajor Norbert Wagner beim sicherheitspolitischen Vortrag in Thanstein. Bild: Dirscherl/exb

Polizei informiert
Senioren zu „Enkeltricks“
Tiefenbach. Die Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde Tiefenbach,
Helga Adlhoch, lädt wieder zum
Seniorentreff in die Waldbad-
gaststätte ein. Am Freitag, 17.
November, ab 14.30 Uhr infor-
miert die Polizei zum Thema
„Enkeltrick“ über betrügerische
Scheinanrufe. Dazu gibt es Kaf-
fee, Kuchen und gute Unterhal-
tung.

NACHBARKREISE

Termine für „Das verflixte
Klassentreffen“
Tiefenbach. An diesem Wochen-
ende spielt die Theatergruppe
Tiefenbach erneut den Dreiakter
„Das verflixte Klassentreffen“ im
Spaßettl. Beginn ist heute, Frei-
tag, und morgen, Samstag, je-
weils um 19.30 Uhr, am Sonntag
bereits um 18 Uhr, Einlass eine
Stunde vor Beginn. Aktuelle In-
fos, ob kurzfristig noch Karten
zur Verfügung stehen, gibt‘s je-
weils ab einer Stunde vor Beginn
unter Telefon 01 57/75 49 27 53
(auch per WhatsApp). Trotz der
Straßenbaustelle ist die Orts-
mitte mit dem Auto erreichbar.

KURZ NOTIERT

Bürgerversammlung in
Niedermurach
Niedermurach. Die Bürgerver-
sammlung der Gemeinde Nie-
dermurach findet am Donners-
tag, 23. November, um 20 Uhr im
Pfarrheim in Niedermurach
statt. Die Bürger sind hierzu ein-
geladen. Folgende Punkte stehen
auf der Tagesordnung: Bericht
des Ersten Bürgermeisters; Be-
handlung der eingegangenen
Anträge; Aussprache und Dis-
kussion. Anträge, die in der Bür-
gerversammlung behandelt wer-
den sollen, sind bis spätestens
17. November an die Gemeinde
Niedermurach, Mitglied der Ver-
waltungsgemeinschaft Ober-
viechtach, Bezirksamtstraße 5,
in Oberviechtach, Fax-Nummer
09671/9200-49 oder per Email
an: poststelle@vg-oberviech-
tach.de zu richten.

Dekozauber beim
Frauenbund Winklarn
Winklarn. Der Frauenbund Wink-
larn läutet mit seinem „Deko-
zauber“ am 18. November um
15 Uhr im „Hutzler-Stodl“, Am
Hofgarten 12, die „staade Zeit“
ein. Alle, die dem tristen Novem-
bergrau für einige Zeit entflie-
hen möchten, sind eingeladen,
sich in zauberhaftem Ambiente
auf die bevorstehende Advents-
zeit einzustimmen. Die Veran-
staltung bietet durch ein vielfäl-
tiges Angebot an Strick- und Hä-
kelwaren, handgefertigter Weih-
nachtsdeko, selbstgemachten
Lebkuchen und Brotaufstrichen
eine gute Gelegenheit, sich
schon mal mit dem ein oder an-
deren Weihnachtsgeschenk ein-
zudecken. Für das leibliche Wohl
im „Stodl“ ist gesorgt.

Die News von morgen schon
heute im ePaper lesen.
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